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Kleben – Die Fügetechnik für 
Werkzeug- und Maschinenbau

Kleben im Werkzeugbau

Im Werkzeugbau besteht im Allgemeinen 

die Aufgabe, hochwertige Funktionsele-

mente zum Schneiden oder Schleifen mit 

einem Grundkörper aus niederwertigerem 

Material zu verbinden. Im Vergleich zu den 

üblicherweise eingesetzten Verfahren – wie 

Laserschweißen und Löten – zeichnet sich 

die Fügetechnik Kleben durch erhebliche 

Vorteile in der Praxis aus: 

 Temperaturen unter 200 °C beim Kleb-	

	 prozess verhindern negative Auswirk-

	 ungen auf das Metallgefüge. 

 Somit entfallen nachfolgende Bearbei-	

	 tungsschritte wie Richten und Schleifen, 	

	 wodurch Arbeitsaufwand und Kosten 	

	 erheblich reduziert werden. 

 Die Klebtechnik ist für ein größeres 	

	 Materialspektrum geeignet: Sie ermög-	

	 licht auch das Fügen von nicht lötbaren 	

	 Materialien, beispielsweise Keramik. 

Die Klebtechnische Fertigung des 

Fraunhofer IFAM entwickelt Fertigungsver-

fahren zur Bestückung von der Klebstoff-

auswahl bis zur schnellen Klebstoffhärtung, 

z. B. per Induktion. 

Kleben im Maschinenbau

Aufgrund vielfältiger Projekte verfügt die 

Klebtechnische Fertigung des Fraunhofer 

IFAM über umfangreiche Erfahrung 

mit der Substitution von mechanischen 

Fügeverfahren durch Klebtechnologie im 

Maschinenbau.

Dabei liegt der Fokus nicht nur auf struktu-

rellen Anwendungen in Massenmärkten, 

wie es beispielsweise bei Maschinen für den 

Handwerksbereich oder beim Kleben von 

Antriebseinheiten der Fall ist, sondern auch 

auf Einzelanwendungen im Sonderma-

schinenbau von Großmaschinen.

1	 Trennschleifscheibe mit auf-	

	 geklebten Schneidsegmenten.

2	 Rotor für Elektromotor mit auf-

	 geklebten Magneten (zur 		

	 Verfügung gestellt von der SEW 	

	 Eurodrive GmbH & Co. KG).
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Für Fragestellungen aus dem Maschinenbau 

entwickelt das Fraunhofer IFAM in enger 

Abstimmung mit den Kunden auf seine 

speziellen Bedürfnisse abgestimmte maßge-

schneiderte Lösungen.

Das Leistungsspektrum des  

Fraunhofer IFAM

Die Klebtechnische Fertigung des 

Fraunhofer IFAM bietet den im Maschinen- 

und Werkzeugbau tätigen Industrieunter-

nehmen ein umfangreiches Angebot von 

Leistungen an, die sowohl in Kombination 

als auch als einzelne Arbeitspakete beauf-

tragt werden können:

  Beratung

 Aufzeigen von Optimierungspotential

	 im Fertigungsprozess

 Entwicklung eines klebgerechten

	 Designs der Fügepartner

  Klebstoffauswahl und -qualifizierung

 Durchführung einer Klebstoffauswahl

	 und -qualifizierung entsprechend des  

	 gemeinsam mit dem Kunden formu-	

	 lierten Anforderungsprofils 

  Implementierung in den

klebtechnischen Fertigungsprozess

 Auswahl des Verfahrens zur schnellen

	 Klebstoffhärtung 

 Integration von Vorbehandlungsschrit-

	 ten in die Fertigung 

 Hilfe bei der Auswahl von geeigneter 

	 technischer Ausrüstung wie Applika-	

	 tions- und Mischvorrichtungen

 Integration des Fertigungsschritts 

	 Kleben in den vorhandenen Prozess

  Qualitätssicherung

 Hilfestellung und Erarbeitung von

	 Lösungswegen bei Problemen im 	

	 Fertigungsprozess 

  Substitution einer mechanischen 

Verbindung

3

3	 Rotor für Elektromotor mit auf	

	 geklebten Magneten – Detail 	

	 (zur Verfügung gestellt von der 	

	 SEW Eurodrive GmbH & Co. KG).


